
 

 

 

An der Medizinischen Fakultät Carl Gustav Carus der Technischen Universität Dresden ist zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine  

W2-Professur für Pankreas- und Transplantationschirurgie 

zu besetzen.   

Die Professur ist der Klinik für Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie zugeordnet und mit der Leitung des                  
entsprechenden Bereiches mit oberärztlichem Status verbunden.   

Mit der ausgeschriebenen Professur wollen wir die Pankreas- und Transplantationschirurgie in Krankenversorgung, 
Forschung und Lehre vertreten und weiterentwickeln. Wir suchen dazu eine in der Chirurgie ausgewiesene          
Persönlichkeit mit hervorragender und langjähriger Expertise im Bereich der offenen und insbesondere der               
robotischen Pankreaschirurgie, sowie einer breiten operativen Erfahrung im gesamten Bereich der viszeralen 
Transplantationschirurgie. Als erfolgreiche:r Bewerber:in verfügen Sie über einen Forschungsschwerpunkt in der 
Pankreas- bzw. der Transplantationschirurgie und über Erfahrungen in der Entwicklung und Durchführung               
klinischer und translationaler Studien auch auf dem Gebiet der robotischen Chirurgie. Entsprechend des                     
interdisziplinären Charakters der modernen Chirurgie erwarten wir von Ihnen auch die Bereitschaft zur engen        
Kooperation mit dem Nationalen Centrum für Tumorerkrankungen/Universitätskrebszentrum und den anderen         
Kliniken und Instituten des Universitätsklinikums sowie den Partnern des zu etablierenden                                          
Transplantationszentrums.  

Sie haben eine nationale und internationale Sichtbarkeit, beispielsweise dokumentiert durch die aktive Teilnahme 
an nationalen und internationalen Forschungsgruppen. Entsprechend den modernen Herausforderungen an eine 
Führungskraft ist zusätzlich eine betriebswirtschaftliche Zusatzqualifikation erwünscht. Sie bringen zudem eine 
hohe Bereitschaft mit, sich aktiv in die bestehenden Strukturen und das Forschungsprofil der Medizinischen           
Fakultät zu integrieren. Wir freuen uns auch über Ihr besonderes Engagement im Dresdner Modell des                 
problemorientierten Lernens (DIPOL®) und in der akademischen Selbstverwaltung.   

Einstellungsvoraussetzungen gemäß § 58 SächsHSFG sind ein abgeschlossenes Hochschulstudium der Medizin, 
Promotion und Habilitation bzw. habilitationsgleiche Leistungen, Lehrerfahrung und Erfahrung bei der Einwerbung 
von Drittmitteln. Die Facharztanerkennung für Viszeralchirurgie ist erforderlich.   

Die Beschäftigung von Professorinnen und Professoren mit ärztlichen Aufgaben erfolgt im Rahmen außertariflicher 
Angestelltenverträge mit Grundvergütung sowie leistungs-und erfolgsabhängigen Vergütungsbestandteilen.  

Die Medizinische Fakultät strebt einen höheren Anteil von Frauen in Wissenschaft und Lehre an. Wir freuen uns 
daher insbesondere über Bewerbungen von Wissenschaftlerinnen. Auch Bewerbungen von behinderten                    
Bewerber:innen werden ausdrücklich begrüßt.  

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 16.03.2021 an den Dekan der Medizinischen Fakultät Carl Gustav Carus 
der Technischen Universität Dresden, Herrn Prof. Dr. med. H. Reichmann, Fetscherstr. 74, 01307 Dresden.                   
Weitere Einzelheiten zu den einzureichenden Unterlagen erhalten Sie auf der Homepage der Medizinischen           
Fakultät im Bereich Stellenanzeigen. Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an unser Dekanat                                 
(Herr Dr.Janetzky, 0351-458-3356), die Gleichstellungsbeauftragte Frau Dr. Valtink (0351-458-6124) oder die 
Schwerbehinderten-vertretung Frau Heike Vogelbusch (0351-458-3327). 

Die Technische Universität Dresden begreift Diversität als kulturelle Selbstverständlichkeit und Qualitätskriterium 
einer Exzellenzuniversität. Entsprechend begrüßen wir alle Bewerber:innen, die sich mit ihrer Leistung und                    
Persönlichkeit bei uns und mit uns für den Erfolg aller engagieren möchten. Die Technische Universität Dresden 
bekennt sich nachdrücklich zu dem Ziel einer familienfreundlichen Hochschule und verfügt über ein Dual Career 
Programm. Auch die Medizinische Fakultät leistet aktive Unterstützung bei der Bereitstellung von                                  
Kinderbetreuungsmöglichkeiten sowie bei der Vermittlung von angemessenen Arbeitsstellen in der Region für      
Lebenspartner:innen.
 


